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(54) STAUBBEUTELENTNAHMEMODUL UND STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft ein Staubbeutelentnahme-
modul (1) zur manuellen Anordnung in einem Staubsau-
ger (2) und zur manuelle Entnahme aus dem Staubsau-
ger (2), wobei das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine
erste, mehrfach trenn- und verbindbare Kopplungs-
schnittstelle (3) zur Trennung und Verbindung mit dem
Staubsauger (2) und eine zweite, mehrfach trenn- und
verbindbare Kopplungsschnittstelle (4) zur Trennung
und Verbindung mit einem Staubbeutel (5) aufweist, wo-
bei das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine Grifffläche
(6) zur manuellen Ergreifung des Staubbeutelentnahme-
moduls (1) bei der Entnahme und bei der Trennung der
ersten Kopplungsschnittstelle (3) von dem Staubsauger
(2) sowie bei der Anordnung und bei der Verbindung der
ersten Kopplungsschnittstelle (3) mit dem Staubsauger
(2) aufweist, und wobei das Staubbeutelentnahmemodul
(1) eine Entkopplungsvorrichtung (7) zur manuellen
Trennung der Verbindung zu dem Staubbeutel (5) an der
zweiten Kopplungsschnittstelle (4) aufweist sowie einen
Staubsauger (2) mit einem solchen Staubbeutelentnah-
memodul (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Staubbeutelentnah-
memodul sowie einen Staubsauger zur Reinigung und
Pflege von Bodenflächen mit einem Gehäuse, einem Ge-
bläse zur Erzeugung eines Unterdruckes zur Aufnahme
von Staub mittels eines Luftstromes, wobei das Gebläse
in einem Gebläseraum des Gehäuses angeordnet ist,
und einem an den Gebläseraum angeschlossenen Stau-
braum im Gehäuse zur Aufnahme eines Staubbeutels
zur Reinigung der aufgenommenen Luft vom Staub, wo-
bei der Staubraum zum Wechsel des Staubbeutels über
eine mit einem Gehäusedeckel abdeckbare Staubraum-
öffnung zugänglich ist.
[0002] Im privaten Haushalt sowie im Gewerbe kom-
men Staubsauger zur Reinigung von Flächen wie textilen
Bodenbelägen und glatten Böden zum Einsatz. Die Bo-
denfläche kann durch einen textilen Bodenbelag wie ei-
nen Teppich oder Teppichboden oder durch einen Hart-
boden wie z. B. ein Holzparkett, Laminat oder einen PVC-
Bodenbelag gebildet werden.
[0003] Ein Staubbeutel für einen solchen Staubsauger
umfasst heute üblicherweise eine Halteplatte zur Befes-
tigung in einem Staubraum des Staubsaugers, wobei in
die Halteplatte eine Einlassöffnung zur Aufnahme eines
mit Staub beladenen Luftstromes des Staubsaugers ein-
gelassen ist, wobei an der Halteplatte ein zur Einlassöff-
nung offener Filterbeutel aus einem luftdurchlässigen
Material angeordnet ist, wobei das Material des Filter-
beutels dazu ausgebildet ist bei Durchlass des Luftstro-
mes den Staub aus dem Luftstrom zu filtern. Bei vielen
Staubbeuteln ist die in die Halteplatte eingelassene Ein-
lassöffnung mit einer Klappe versehen, welche den
Staubbeutel bei der Entnahme aus dem Staubraum ver-
schließt, damit im Filterbeutel gesammelter Staub nicht
über die Einlassöffnung wieder austreten kann. Außer-
dem ist die Einlassöffnung regelmäßig mit einer Dichtung
versehen, welche den Staubbeutel hin zu einem in die
Einlassöffnung eintauchenden Einlassstutzen des
Staubsaugers abdichtet. Diese zahlreichen Komponen-
ten der Staubbeutel bestehen aus unterschiedlichsten
Materialien und werden mit dem Wechsel des Staubbeu-
tels mit ausgetauscht. Dies ist nicht sonderlich nachhaltig
oder Ressourcen schonend, da die miteinander verbun-
denen Materialen der mit ausgetauschten Komponenten
nur sehr aufwendig recyclebar sind.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem eine
Lösung anzugeben, mit welcher ein einfacher, nachhal-
tigerer und Ressourcen schonender Betrieb eines Staub-
saugers möglich ist. Insbesondere soll die Müllmenge
durch den Staubbeutelwechsel reduziert und die Hand-
habung beim Staubbeutelwechsel vereinfacht werden.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Staubbeutelentnahmemodul mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0006] Mit dem Staubbeutelentnahmemodul zur ma-
nuellen Anordnung in einem Staubsauger und zur ma-
nuelle Entnahme aus dem Staubsauger, wobei das

Staubbeutelentnahmemodul eine erste, mehrfach trenn-
und verbindbare Kopplungsschnittstelle zur Trennung
und Verbindung mit dem Staubsauger und eine zweite,
mehrfach trenn- und verbindbare Kopplungsschnittstelle
zur Trennung und Verbindung mit einem Staubbeutel
aufweist, wobei das Staubbeutelentnahmemodul eine
Grifffläche zur manuellen Ergreifung des Staubbeu-
telentnahmemoduls bei der Entnahme und bei der Tren-
nung der ersten Kopplungsschnittstelle von dem Staub-
sauger sowie bei der Anordnung und bei der Verbindung
der ersten Kopplungsschnittstelle mit dem Staubsauger
aufweist, und wobei das Staubbeutelentnahmemodul ei-
ne Entkopplungsvorrichtung zur manuellen Trennung
der Verbindung zu dem Staubbeutel an der zweiten
Kopplungsschnittstelle aufweist, kann die Handhabung
beim Staubbeutelwechsel vereinfacht und gleichzeitig
können Ressourcen geschont werden, da die Müllmenge
durch den Staubbeutelwechsel reduziert werden kann.
Das Staubbeutelentnahmemodul vereinfacht die manu-
elle Anordnung und Entnahme eines Staubbeutels in ei-
nem Staubsauger durch einen Benutzer oder eine Be-
nutzerin. Hierzu lässt sich das Staubbeutelentnahmemo-
dul einfach von dem Benutzer oder der Benutzerin an
der Grifffläche handhaben. Die erste, mehrfach trenn-
und verbindbare Kopplungsschnittstelle des Staubbeu-
telentnahmemoduls ermöglicht die Trennung vom
Staubsauger bei der Entnahme des Staubbeutels über
das Staubbeutelentnahmemodul. Außerdem kann auch
sehr einfach die Verbindung des Staubbeutelentnahme-
moduls mit dem Staubsauger über die erste, mehrfach
trenn- und verbindbare Kopplungsschnittstelle herge-
stellt werden, wenn ein neuer Staubbeutel mit dem
Staubbeutelentnahmemodul in den Staubsauger einge-
setzt wird. Zur vorherigen Verbindung des Staubbeutels
mit dem Staubbeutelentnahmemodul verfügt das Staub-
beutelentnahmemodul außerdem über die zweite Kopp-
lungsschnittstelle. Um einen vollen Staubbeutel beim
Wechsel einfach von dem Staubbeutelentnahmemodul
zu trennen, ist eine Entkopplungsvorrichtung an dem
Staubbeutelentnahmemodul vorgesehen, dass eine ma-
nuelle Trennung der Verbindung zwischen dem vollen
Staubbeutel und dem Staubbeutelentnahmemodul an
der zweiten Kopplungsschnittstelle ermöglicht. Über die
mehrfach trenn- und verbindbare Kopplungsschnittstel-
len des Staubbeutelentnahmemoduls ist dieses beim
Staubbeutelwechsel mehrfach verwendbar und muss
nicht ersetzt werden. Es legt den Staubbeutel im Stau-
braum des Staubsaugers ausreichend fest, sodass auf
eine aufwendige Halteplatte, die mit dem Staubbeutel
getauscht wird, verzichtet werden kann. Dies reduziert
die Komplexität des Staubbeutels und den entstehenden
Müll beim Wechsel des Staubeutels, sodass auf einfache
Weise wertvolle Ressourcen geschont werden. Der volle
Staubbeutel lässt sich beim Wechsel sehr einfach an der
Grifffläche des Staubbeutelentnahmemoduls aus dem
Staubraum heben und ein leerer Beutel lässt sich über
die Grifffläche des Staubbeutelentnahmemoduls einfach
von dem Benutzer oder der Benutzerin in den Staubraum
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des Staubsaugers einsetzen.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den abhängigen Ansprüchen. Es ist darauf hinzuweisen,
dass die in den Ansprüchen einzeln aufgeführten Merk-
male auch in beliebiger und technologisch sinnvoller
Weise miteinander kombiniert werden können und somit
weitere Ausgestaltungen der Erfindung aufzeigen.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die zweite Kopplungs-
schnittstelle dazu eingerichtet ist eine Rastverbindung
zu einem Staubbeutel herzustellen, wobei die Entkopp-
lungsvorrichtung dazu eingerichtet ist diese Rastverbin-
dung zu dem Staubbeutel zu trennen. Über die Rastver-
bindung kann eine besonders einfache mehrfach trenn-
oder verbindbare Kopplungsschnittstelle zwischen dem
Staubbeutel und dem Staubbeutelentnahmemodul ge-
schaffen werden. Durch händische Betätigung der Ent-
kopplungsvorrichtung kann außerdem die Rastverbin-
dung von dem Benutzer oder von der Benutzerin leicht
getrennt werden, sodass der Staubbeutel von der zwei-
ten Kopplungsschnittstelle ausgerastet von dem Staub-
beutelentnahmemodul getrennt entsorgt werden kann.
Mit der Betätigung der Entkopplungsvorrichtung bei-
spielsweise über einem Mülleimer kann der von der zwei-
ten Kopplungsschnittstelle gelöste Staubbeutel von dem
Staubbeutelentnahmemodul aus in den Mülleimer fallen.
Daher kann der Benutzer oder die Benutzerin den Staub-
beutel über das Staubbeutelentnahmemodul handhaben
und muss den Staubbeutel nicht unmittelbar zur Entsor-
gung anfassen. Statt einer Rastverbindung kann auch
ein Bajonettverschluss oder ähnliches an der zweiten
Kopplungsschnittstelle vorgesehen sein.
[0009] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass das Staubbeutelentnahmemodul
eine Luftführung zur Führung eines Luftstromes von ei-
nem gekoppelten Staubsauger in einen gekoppelten
Staubbeutel aufweist. Mit dieser Luftführung kann der
staubbeladene Luftstrom des gekoppelten Staubsau-
gers besonders einfach durch das Staubbeutelentnah-
memodul in den gekoppelten Staubbeutel geleitet wer-
den. Hierzu bildet die Luftführung vorteilhalfterweise ei-
nen geraden, rohrförmigen Stutzen zwischen dem
Staubsauger und dem Staubbeutel.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung bezieht sich darauf, dass in der Luftführung min-
destens eine Klappe angeordnet ist, wobei die mindes-
tens eine Klappe dazu eingerichtet ist, von einem an der
Klappe anliegenden Differenzdruck für den Luftstrom
des gekoppelten Staubsaugers durch die Luftführung in
eine Öffnungsstellung bewegt zu werden. Über die Klap-
pe im Staubbeutelentnahmemodul kann die Einlassöff-
nung des Staubbeutels während der Handhabung des
Staubbeutelentnahmemoduls und der Lagerung des
ausgeschalteten Staubsaugers geschlossen werden,
sodass kein Schmutz aus dem gekoppelten Staubbeutel
über die Luftführung des Staubbeutelentnahmemoduls
austritt. Sobald der Staubsauger einen Differenzdruck

bei der Erzeugung des Luftstromes an der Klappe anlegt,
wird die Klappe geöffnet, sodass der Luftstrom durch die
Luftführung des Staubbeutelentnahmemoduls strömen
kann.
[0011] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung sieht daher vor, dass die Klappe dazu eingerich-
tet ist, von dem Differenzdruck gegen die Federkraft einer
Feder in die Öffnungsstellung bewegt zu werden, wobei
die Klappe weiter dazu eingerichtet ist durch die Feder-
kraft der Feder automatisch zurück in eine Verschluss-
stellung zum Verschließen der Luftführung bewegt zu
werden. Um die Einlassöffnung eines mit dem Staubbeu-
telentnahmemodul gekoppelten Staubbeutels einfach
und schnell zu verschließen, wird die Klappe in der Luft-
durchführung mit der Federkraft einer Feder beauf-
schlagt, welche die Klappe aus der Öffnungsstellung zu-
rück in die Verschlussstellung bewegt, sobald der Luft-
strom des Staubsaugers beispielsweise durch das Ab-
schalten des Gebläses abbricht.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
sieht vor, dass das Staubbeutelentnahmemodul eine
Dichtung zur Abdichtung gegenüber einem gekoppelten
Staubbeutel aufweist. Mit der Abdichtung des Staubbeu-
telentnahmemoduls gegenüber dem Staubbeutel kann
verhindert werden, dass der Luftstrom von der Luftfüh-
rung des Staubbeutelentnahmemoduls aus an der Ein-
lassöffnung des Staubbeutels vorbeiströmt. Da die Dich-
tung an dem Staubbeutelentnahmemodul angebracht
ist, kann der Staubbeutel ohne die Erneuerung der Dich-
tung ersetzt werden, was den für den Wechsel anfallen-
den Müll reduziert. Die Dichtung zwischen dem Staub-
beutel und dem Staubbeutelentnahmemodul kann aber
auch fest an der Einlassöffnung des Staubbeutels ange-
ordnet sein, sodass die Dichtung mit dem Staubbeutel-
wechsel erneuert wird. Hierdurch kann ein Versagen der
Dichtung über die Lebensdauer des Staubsaugers hin-
weg verhindert werden. Bei der festen Anordnung der
Dichtung an dem Staubbeutelentnahmemodul kann die
Dichtung aber auch einfach durch den Austausch des
relativ einfach aufgebauten Staubbeutelentnahmemo-
duls erneuert werden.
[0013] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass das Staubbeutelentnahmemodul
eine Dichtung zur Abdichtung gegenüber einem gekop-
pelten Staubsauger aufweist. Durch die Abdichtung des
Staubbeutelentnahmemoduls gegenüber dem Staub-
sauger kann verhindert werden, dass der Luftstrom an
der Luftführung des Staubbeutelentnahmemoduls vor-
beiströmt. Da die Dichtung an dem Staubbeutelentnah-
memodul angebracht ist, kann die Dichtung einfach
durch den Austausch des relativ einfach aufgebauten
Staubbeutelentnahmemoduls erneuert werden.
[0014] Ferner zeichnet sich der bereits zuvor und im
Folgenden näherer beschriebene, erfindungsgemäße
Staubsauger durch eine Kopplungsaufnahmeschnittstel-
le zur Aufnahme eines bereits zuvor und im Folgenden
näherer beschriebenen Staubbeutelentnahmemoduls
aus, wobei ein im Staubraum aufgenommener Staub-
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beutel über ein an der Kopplungsaufnahmeschnittstelle
aufgenommenes Staubbeutelentnahmemodul im Stau-
braum gekoppelt ist. Die Kopplungsaufnahmeschnitt-
stelle legt das Staubbeutelentnahmemodul sehr einfach
im Staubraum des Staubsaugers fest. Der an dem Staub-
beutelentnahmemodul gekoppelte Staubbeutel kann so
sicher im Staubraum positioniert werden. Damit ist ein
einfacher Wechsel des Staubbeutels bei diesem Staub-
sauger gegeben. Mit der Aufnahmemöglichkeit für das
Staubbeutelentnahmemodul durch die Kopplungsauf-
nahmeschnittstelle kann das Staubbeutelentnahmemo-
dul zur Aufnahme des am Staubbeutelentnahmemodul
gekoppelten Staubbeutels in dem Staubraum sicher po-
sitioniert werden.
[0015] Der Staubsauger weist ein Gebläse zur Erzeu-
gung eines Unterdruckes auf, durch den eine über eine
zu reinigende Bodenfläche geführte Bodendüse Staub
und Schmutz von der Bodenfläche aufnimmt. Hierzu wird
die Bodendüse durch den Benutzer oder die Benutzerin
mittels Schub- und Zugbewegungen in Bearbeitungs-
richtung vor- und zurückbewegt. Hierdurch gleitet die Bo-
dendüse über die zu reinigende Bodenfläche. Insbeson-
dere bei langflorigen Teppichen gleitet die Unterseite der
Bodendüse über den Teppich, während die Unterseite
bei Glattböden beabstandet, gegebenenfalls durch Ab-
standsborsten, über diese Bodenflächen hinweg
schwebt. Der Benutzer oder die Benutzerin kann dazu
beispielsweise einen mit dem Saugrohr verbundenen
Griff des Staubsaugers handhaben. Damit die Reinigung
und Pflege des Bodenbelags möglichst effektiv ausge-
führt werden kann, ist der Saugmund der Bodendüse
länglich ausgebildet und verläuft im Wesentlichen quer
zur Bearbeitungsrichtung. Länglich ausgebildet bedeutet
in diesem Zusammenhang, dass der vorzugsweise im
Wesentlichen rechteckige Saugmund eine größere Län-
ge quer zur Bearbeitungsrichtung aufweist, als Breite in
Bearbeitungsrichtung. Der Saugmund ist vorzugsweise
zwischen 20 und 30 cm quer zur Bearbeitungsrichtung
lang. Der Staubsauger kann auch als selbstständig fah-
render Staubsauger, insbesondere Saugroboter, ausge-
bildet sein, sodass die Bearbeitungsrichtung der Boden-
düse der Fahrtrichtung des selbstständig fahrenden
Staubsaugers entspricht.
[0016] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Staubsau-
gers sieht vor, dass die erste Kopplungsschnittstelle ei-
nes aufgenommenen Staubbeutelentnahmemoduls mit
der Kopplungsaufnahmeschnittstelle des Staubsaugers
gekoppelt ist und dass die zweite Kopplungsschnittstelle
des aufgenommenen Staubbeutelentnahmemoduls mit
einem im Staubraum aufgenommenen Staubbeutel ge-
koppelt ist. Über die zwei Kopplungsschnittstellen des
Staubbeutelentnahmemoduls kann der Staubbeutel
sehr einfach und sicher in dem Staubraum des Staub-
saugers platziert werden. Die mehrfach trenn- und ver-
bindbaren Kopplungsschnittstellen ermöglichen die Wie-
derbenutzung des zwischengeordneten Staubbeutelent-
nahmemoduls bei der Erneuerung des Staubbeutels in
dem Staubsauger.

[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung des
Staubsaugers ist vorgesehen, dass der Staubsauger am
Gehäusedeckel eine trichterförmige Einfädelschräge
aufweist, in welche das Staubbeutelentnahmemodul
beim Schließen des Gehäusedeckels eintaucht. Über die
trichterförmige Einfädelschräge kann sehr einfach si-
chergestellt werden, dass das Staubbeutelentnahme-
modul nach dem Schließen des Gehäusedeckels im
Staubraum des Staubsaugers optimal positioniert ist und
so den am Staubbeutelentnahmemodul gekoppelten
Staubbeutel optimal im Staubraum positioniert.
[0018] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnungen. Ein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung ist in den folgenden
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Einander entsprechen-
de Gegenstände oder Elemente sind in allen Figuren mit
den gleichen Bezugszeichen versehen. Es zeigen:

Figur 1 Erfindungsgemäßer Staubsauger mit Bo-
dendüse,

Figur 2 Gehäusedeckel mit Staubbeutelentnahme-
modul und Halteplatte,

Figur 3 Staubbeutelentnahmemodul mit geschlos-
sener Klappe und Halteplatte,

Figur 4 Staubbeutelentnahmemodul mit geöffneter
Klappe und Halteplatte,

Figur 5 Staubbeutelentnahmemodul mit zweiteiliger
Klappe,

Figur 6 Staubbeutelentnahmemodul mit einteiliger
Klappe,

Figur 7 weiteres Staubbeutelentnahmemodul mit
geöffneter Klappe und Halteplatte,

Figur 8 weiteres Staubbeutelentnahmemodul mit
geöffneter Klappe und Halteplatte,

Figur 9 weitere Schnittansicht von Staubbeutelent-
nahmemodul,

Figur 10 weitere Schnittansicht von Staubbeutelent-
nahmemodul, und

Figur 11 weiteres Staubbeutelentnahmemodul mit
einteiliger Klappe und Halteplatte.

[0019] In der Figur 1 mit dem Bezugszeichen 2 be-
zeichnet ist ein Staubsauger mit Bodendüse 19 rein
schematisch dargestellt. Die Darstellung gemäß Figur 1
zeigt einen erfindungsgemäßen Staubsauger 2 mit einer
an den Staubsauger 2 angeschlossenen Bodendüse 19.
Bei dem im Ausführungsbeispiel dargestellten Staubsau-
ger 2 handelt es sich um einen sogenannten Kanister-
Staubsauger. Die Bodendüse 19 ist hier über ihren An-
schlussstutzen 20 mit einem vorzugsweise teleskopier-
bar ausgestalteten Saugrohr 21 verbunden. Weiterhin
weist die Bodendüse 19 bei diesem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ein eigenes vom Staubsaugergehäuse 13
unabhängiges Gehäuse 22 auf. Das teleskopierbare
Saugrohr 21 geht in einen Handgriff 23 über, an dem ein
Saugschlauch 24 angeschlossen ist, der mit dem Staub-
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saugergehäuse 13 verbunden ist. Über ein elektrisches
Anschlusskabel 25 wird ein in dem Staubsaugergehäuse
13 integriertes Gebläse des Staubsaugers 2 mit Strom
betrieben, um einen Unterdruck zu erzeugen. Mittels die-
ses Unterdruckes werden Schmutz und Dreck von der
zu reinigenden Bodenfläche B durch einen Luftstrom
über den Saugmund der Bodendüse 19 aufgenommen
und über das Saugrohr 21 und den Saugschlauch 24 in
das Gehäuse 15 des Staubsaugers 2 abtransportiert. In
diesem Gehäuse 15 vorgesehen ist ein Abscheidesys-
tem, welches als Staubbeutel 5 ausgebildet ist. Dieses
Abscheidesystem 5 befindet sich in einem durch die Ge-
häuseteile 13, 15 des Staubsaugers 2 gebildeten Stau-
braum. Dieser Staubraum 14 ist durch einen Klappme-
chanismus zwischen dem Staubsaugergehäuse 13 und
dem Gehäusedeckel 15 zugänglich und geöffnet darge-
stellt, sodass der Staubbeutel 5 sichtbar und entnehmbar
ist. Für den Betrieb des Staubsaugers 2 wird der Stau-
braum 14 geschlossen und ein Unterdruck erzeugt. Der
durch den Unterdruck erzeugte Luftstrom wird in dem
Abscheidesystem 5 von Schmutz und Dreck befreit und
über ein Abluftgitter 26 aus dem Staubsauger 2 heraus-
geleitet. Zum Ein- und Ausschalten des Staubsaugers 2
weist dieser eine Trittschaltung 27 (Kommentar: das ist
eigentlich der Schalter auf der anderen Seite) auf. Diese
Trittschaltung 27 umfasst Schalter, die ausreichend groß
sind, damit Benutzer und Benutzerinnen diese mit dem
Fuß betätigen können. Die Trittschaltung 27 weist übli-
cherweise auch einen Schalter zur Betätigung der im
Staubsaugergehäuse 13 integrierten (nicht gezeigten)
Wickelautomatik für das Anschlusskabel 25 auf. An dem
Handgriff 23 befindet sich zudem ein Nebenluftregler 28
mit dem der Luftstrom an der Bodendüse unterbrochen
werden kann, falls ein Objekt versehentlich mit der Bo-
dendüse eingesaugt wurde. Benutzer und Benutzerin-
nen des Staubsaugers 2 können diesen an dem Hand-
griff 23 ergreifen und so die Bodendüse in einer mittels
einer Schub- und Zugbewegung in der als Doppelpfeil
gekennzeichneten Bearbeitungsrichtung R vor- und zu-
rückschieben, um die Bodenfläche B zu reinigen. Hierbei
gleitet die Bodendüse 19 über die zu reinigende Boden-
fläche B. Besonders bei langflorigen Teppichen gleitet
die Unterseite der Bodendüse 19 über die Bodenfläche
B, während die Unterseite bei Hartböden beabstandet,
gegebenenfalls durch Abstandsborsten, über diese Bo-
denflächen B hinweg schwebt. Im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel weist die Bodendüse 19 außerdem Abstüt-
zelemente 29 in Form von Rädern auf, welche einen de-
finierten Abstand der Unterseite zu den zu reinigenden
Bodenflächen und eine einfache Handhabung beim Vor-
und Zurückschieben der Bodendüse 19 sicherstellen.
[0020] Die Figur 2 zeigt eine Schnittansicht durch den
Gehäusedeckel 15 des Staubsaugers 2 gemäß Figur 1.
In dieser Darstellung sind auch ein Staubbeutelentnah-
memodul 1 zu erkennen und eine Halteplatte 31 eines
an das Staubbeutelentnahmemodul 1 gekoppelten
Staubbeutels 5 (Fig. 1). Die Halteplatte 31 ist unlösbar
mit dem Staubbeutel 5 verbunden. Das Staubbeutelent-

nahmemodul 1 dient zur manuellen Anordnung von
Staubbeuteln 5 (Fig. 1) in einem Staubsauger 2 (Fig. 1)
und zur manuellen Entnahme von Staubbeuteln 5 (Fig.
1) aus dem Staubsauger 2 (Fig. 1). Das gezeigte Staub-
beutelentnahmemodul 1 verfügt über eine erste, mehr-
fach trenn- und verbindbare Kopplungsschnittstelle 3 zur
Trennung und Verbindung mit dem Staubsauger 2 (Fig.
1). Diese stutzenförmige Kopplungsschnittstelle 3 des
Staubbeutelentnahmemodul 1 dient zur Verbindung mit
der Anschlussöffnung 32 für den Saugschlauch 24 (Fig.
1) im Gehäusedeckel 15 des Staubsaugers 2. Zur Auf-
nahme der ersten Kopplungsschnittstelle 3 des Staub-
beutelentnahmemoduls 1 verfügt der Staubsauger 3
über eine Kopplungsaufnahmeschnittstelle 17, die im
Ausführungsbeispiel im Gehäusedeckel 15 des Staub-
saugers 2 angeordnet ist. Ein im Staubraum 14 (Fig. 1)
aufgenommener Staubbeutel 5 (Fig. 1) wird hierdurch
über das an der Kopplungsaufnahmeschnittstelle 17 auf-
genommene Staubbeutelentnahmemodul 1 im Stau-
braum 14 gekoppelt. Hierzu verfügt das Staubbeutelent-
nahmemodul 1 über eine zweite, mehrfach trenn- und
verbindbare Kopplungsschnittstelle 4 zur Trennung und
Verbindung mit dem Staubbeutel 5. Zur Festlegung des
Staubbeutels 5 im Staubraum 14 (Fig. 1) des Staubsau-
gers 2 ist die erste Kopplungsschnittstelle 3 des aufge-
nommenen Staubbeutelentnahmemoduls 1 mit der
Kopplungsaufnahmeschnittstelle 17 des Staubsaugers
2 gekoppelt und die zweite Kopplungsschnittstelle 4 des
aufgenommenen Staubbeutelentnahmemoduls 1 ist mit
dem im Staubraum 14 aufgenommenen Staubbeutel 5
gekoppelt. Damit das Staubbeutelentnahmemodul 1 op-
timal zur Anschlussöffnung 31 für den Saugschlauch 24
(Fig. 1) im Gehäusedeckel 15 des Staubsaugers 2 posi-
tioniert ist, verfügt die Kopplungsaufnahmeschnittstelle
17 über eine trichterförmige Einfädelschräge 18 am Ge-
häusedeckel 15, in welche das Staubbeutelentnahme-
modul 1 beim Schließen des Gehäusedeckels 15, wie in
Figur 2 zu sehen, eintaucht. Das Staubbeutelentnahme-
modul 1 weist eine Grifffläche 6 zur manuellen Ergreifung
des Staubbeutelentnahmemoduls 1 bei der Entnahme
und bei der Trennung der ersten Kopplungsschnittstelle
3 von dem Staubsauger 2 (Fig. 1) auf. Diese Grifffläche
6 dient auch zur manuellen Ergreifung des Staubbeu-
telentnahmemoduls 1 durch den Benutzer oder die Be-
nutzerin bei der Anordnung und bei der Verbindung der
ersten Kopplungsschnittstelle 3 mit dem Staubsauger 2
(Fig. 1). Außerdem verfügt das Staubbeutelentnahme-
modul 1 über eine Entkopplungsvorrichtung 7 zur manu-
ellen Trennung der Verbindung zu dem Staubbeutel 5
an der zweiten Kopplungsschnittstelle 4. Diese Entkopp-
lungsvorrichtung 7 ist als zwei gegenüberliegende Hebel
ausgebildet, die sich vom Benutzer oder von der Benut-
zerin mit einem Daumen und einem Finger manuell be-
tätigen lassen, um die Verbindung zwischen dem Staub-
beutel 5 und dem Staubbeutelentnahmemodul 1 an der
zweiten Kopplungsschnittstelle 4 zu trennen. Wie zu er-
kennen ist, kann die zweite Kopplungsschnittstelle 4 eine
Rastverbindung 30 zu dem Staubbeutel 5 herstellen, wo-
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bei an der zweiten Kopplungsschnittstelle 4 die einfach
ausgestaltete Halteplatte 31 des Staubbeutels 5 an ei-
nem Hinterschnitt 36 der Halteplatte 31 verrastet ist. Die
Entkopplungsvorrichtung 7 ist dazu eingerichtet diese
Rastverbindung 30 zu dem Staubbeutel 5 zu trennen.
Die Hebel drehen hier bei Betätigung um den Drehpunkt
35 und geben so den Staubbeutel 5 an der zweiten Kopp-
lungsschnittstelle 4 frei. Nach der Entnahme des Staub-
beutels 5 an dem Staubbeutelentnahmemodul 1 aus dem
Staubsauger 2 kann die Rastverbindung 30 vorteilhaf-
terweise über einem Mülleimer getrennt werden, sodass
der am Staubbeutelentnahmemodul 1 zunächst über
dem Mülleimer hängende Staubbeutel 5 einfach in den
Mülleimer fällt. So muss der Benutzer oder die Benutze-
rin den vollen Staubbeutel 5 selbst bei der Entsorgung
nicht anfassen. Hierzu dient die am Staubbeutelentnah-
memodul 1 angeordnete Grifffläche 6, die eine leichte
Handhabung des Staubbeutelentnahmemoduls 1 er-
möglicht. In Figur 2 ist auch zu erkennen, dass das Staub-
beutelentnahmemodul 1 eine bevorzugt rohrförmige
Luftführung 8 zur Führung eines Luftstromes von dem
Saugschlauch 24 des gekoppelten Staubsaugers 2 in
den gekoppelten Staubbeutel 5 aufweist. Während die
Figur 2 einen Querschnitt durch das im Staubsauger 2
angeordnete Staubbeutelentnahmemodul 1 zeigt, ist in
Figur 3 ein um neunzig Grad gedrehter Längsschnitt
durch das Staubbeutelentnahmemodul 1 gezeigt.
[0021] Die Figur 3 zeigt also eine um die eingezeich-
nete Zentralachse 33 des Staubbeutelentnahmemoduls
2 um neunzig Grad gegenüber der Darstellung in Figur
2 gedrehte Schnittansicht. In dieser Darstellung besser
zu erkennen ist, dass in der Luftführung 8 eine zweiteilige
Klappe 9 angeordnet ist. Die Klappenteile der Klappe 9
sind an der Luftführung 8 schwenkbar befestigt. In der
hier gezeigten Schwenkstellung verschließt die zweitei-
lige Klappe 9 die Luftführung 8 des Staubbeutelentnah-
memoduls 1. Damit kann sichergestellt werden, dass die
Klappe 9 in der gezeigten Schließstellung den Staub im
Filterbeutel des vollen Staubbeutels 5 beim Wechsel, al-
so bei der Handhabung des Staubbeutelentnahmemo-
duls 1 zurückhält.
[0022] In Figur 4 ist eine ähnliche Schnittdarstellung
wie in Figur 3 gezeigt, allerdings ist hier die zweiteilige
Klappe in eine Öffnungsstellung bewegt worden. Hierzu
ist die Klappe 9 dazu eingerichtet, von einem an der Klap-
pe 9 anliegenden Differenzdruck für den Luftstrom des
gekoppelten Staubsaugers 2 durch die Luftführung 8 in
eine Öffnungsstellung bewegt zu werden. Damit zeigt die
Figur 3 also die Schließstellung der Klappe 9, die sich
einstellt, wenn der Staubsauger 2, insbesondere das Ge-
bläse des Staubsaugers 2, ausgeschaltet ist und der Luft-
strom durch den Staubeutel 5 abbricht. Damit ist der
Staubbeutel 5 auch in Saugpausen verschlossen. Die
Figur 4 zeigt hingegen die Öffnungsstellung der Klappe
8, welche erreicht wird, wenn der Staubsauger 2 (Fig. 1),
insbesondere das Gebläse des Staubsaugers 2 (Fig. 1),
in Betrieb sind und ein Luftstrom durch den gekoppelten
Staubbeutel 5 erzeugt wird. Die Klappe 9 ist vorteilhaf-

terweise dazu eingerichtet, von dem Differenzdruck ge-
gen die Federkraft einer Feder 10 in die Öffnungsstellung
bewegt zu werden. Außerdem ist die Klappe 9 so einge-
richtet, dass die Federkraft der Feder 10 die Klappe 9
automatisch zurück in die in Figur 3 gezeigte Verschluss-
stellung zum Verschließen der Luftführung 8 bewegt. Da-
mit erfolgt ein automatischer Verschluss der Luftführung
8 des Staubbeutelentnahmemoduls 1, sobald das Ge-
bläse des gekoppelten Staubsaugers 2 (Fig. 1) abge-
schaltet wird und der Luftstrom durch den gekoppelten
Staubbeutel 5 abbricht. Hierdurch kann wirksam verhin-
dert werden, dass Staub aus einem vollen Staubbeutel
5 beim Beutelwechsel über die Luftführung 8 des gekop-
pelten Staubbeutelentnahmemoduls 1 entweichen kann.
Erst mit Lösen der Rastverbindung 30, wie in Figur 2
gezeigt, zwischen dem Staubbeutel 5 und dem Staub-
beutelentnahmemodul 1 an der zweiten Kopplungs-
schnittstelle 4 wird die Einlassöffnung 34 des Staubbeu-
tels 5 freigegeben. Erfolgt die Betätigung der Entkopp-
lungsvorrichtung 7 erst über dem Mülleimer, so fällt der
Staubbeutel 5 dann direkt in den Mülleimer, wodurch die
Entsorgung des vollen Stabbeutels 5 sehr hygienisch ab-
laufen kann. Sowohl in Figur 4 als auch in den Figuren
3 und 2 ist eine Dichtung 11 am Staubbeutelentnahme-
modul 1 zur Abdichtung gegenüber dem gekoppelten
Staubbeutel zu erkennen. Diese Dichtung 11 ist vorteil-
hafterweise fest an dem Staubbeutelentnahmemodul 1
angeordnet und legt sich bei der Kopplung mit dem
Staubbeutel 5 an der Halteplatte 31 des Staubbeutels 5
an. Die Dichtung 11 ist an dem Staubbeutelentnahme-
modul 1 angebracht, daher kann der Staubbeutel 5 ohne
die Erneuerung der Dichtung 11 ersetzt werden, was den
für den Wechsel anfallenden Müll reduziert. Durch die
feste Anordnung der Dichtung 11 an dem Staubbeu-
telentnahmemodul 1 kann die Dichtung 11 aber auch ein-
fach durch den Austausch des relativ einfach aufgebau-
ten Staubbeutelentnahmemoduls 1 erneuert werden. In
den Figuren 3, 4 und 5 ist auch eine zweite Dichtung 12
zwischen dem Staubbeutelentnahmemodul 1 und dem
Staubsauger 2 (Fig. 1) erkennbar. Diese zweite Dichtung
12 am Staubbeutelentnahmemodul 1 dient zur Abdich-
tung gegenüber dem gekoppelten Staubsauger 2 (Fig.
1). Mit der Abdichtung des Staubbeutelentnahmemoduls
1 gegenüber dem Staubsauger 2 (Fig. 1) kann verhindert
werden, dass der Luftstrom an der Luftführung 8 des
Staubbeutelentnahmemoduls 1 vorbeiströmt. Die Dich-
tung 12 an dem Staubbeutelentnahmemodul 1 kann ein-
fach durch den Austausch des relativ einfach aufgebau-
ten Staubbeutelentnahmemoduls 1 erneuert werden.
[0023] In Figur 5 ist das Staubbeutelentnahmemodul
1 so eingesetzt, dass man die geöffneten, halbkreisför-
migen Klappenteile der gemäß Figur 4 geöffneten Klappe
9 in der Luftführung 8 gut erkennen kann. Die Klappen-
teile der Klappe 9 verschließen in der Verschlussstellung
die rohrförmig ausgebildete Luftführung 8 vollständig.
[0024] In Figur 6 ist hingegen eine Ausführung des
Staubbeutelentnahmemoduls 1 gezeigt, die sich von der
Ausführung gemäß der Figuren 2 bis 5 dadurch unter-
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scheidet, dass die Klappe 9 hier einteilig ausgeführt ist.
Die kreisrunde Klappe 9 verschließt in der Verschluss-
stellung die rohrförmig ausgebildete Luftführung 8 voll-
ständig. Diese einteilige Klappe 9 ist nur an einer Seite
in der Luftführung 8 aufgehängt, sodass hier nur eine
Aufhängung und eine Feder 10 zur Verlagerung der Klap-
pe 9 in die Schließstellung nötig sind.
[0025] Die Ausführung gemäß Figur 7 unterscheidet
sich von den Ausführungen gemäß der Figuren 2 bis 6
des Staubbeutelentnahmemoduls 1 insbesondere da-
durch, dass hier die Rastverbindung 30 von außen an
die Halteplatte 31 des Staubbeutels 5 angreift. Der Hin-
terschnitt 36 an der Halteplatte 31 ist hier von außen
zugänglich und die Hebel der Entkopplungsvorrichtung
7 drehen hier bei Betätigung um den Drehpunkt 35 und
geben so den Staubbeutel 5 an der zweiten Kopplungs-
schnittstelle 4 frei.
[0026] In Figur 8 ist wiederum ein Ausführungsbeispiel
des Staubbeutelentnahmemoduls 1 gezeigt, dass wie-
derum eine Rastverbindung 30 aufweist, die von Innen
an der Einlassöffnung 34 der Halteplatte 31 des Staub-
beutel 5 in den hier gebildeten Hinterschnitt 36 eingreift.
Bei Betätigung der Hebel der Entkopplungsvorrichtung
7 drehen diese um den Drehpunkt 35 und geben so die
Halteplatte 31 des Staubbeutels 5 an der zweiten Kopp-
lungsschnittstelle 4 des Staubbeutelentnahmemoduls 1
frei.
[0027] In Figur 9 ist eine Variante des Staubbeutelent-
nahmemoduls 1 gezeigt, die ohne eine Rastverbindung
auskommt. Hier ist das Staubbeutelentnahmemodul 1
einfach zur Kopplung mit der Halteplatte 31 des Staub-
beutels 5 an der zweiten Kopplungsschnittstelle 4 in die
Einlassöffnung 34 gesteckt.
[0028] Die Ausführung des Staubbeutelentnahmemo-
duls 1 gemäß Figur 10 unterscheidet sich von der Aus-
führung gemäß Figur 9 insbesondere dadurch, dass hier
statt einer zweiteiligen Klappe eine einteilige Klappe 9 in
der Luftführung 8 vorgesehen ist.
[0029] In Figur 11 ist wiederum ein Ausbeispiel des
Staubbeutelentnahmemoduls 1 gezeigt, dass hingegen
eine Rastverbindung 30 aufweist, die von außen an der
Halteplatte 31 des Staubbeutels 5 in den hier gebildeten
Hinterschnitt 36 eingreift. Bei Betätigung der Hebel der
Entkopplungsvorrichtung 7 drehen diese um den Dreh-
punkt 35 und geben so die Halteplatte 31 des Staubbeu-
tels 5 an der zweiten Kopplungsschnittstelle 4 des Staub-
beutelentnahmemoduls 1 frei. Hier ist außerdem die
kreisrunde, geöffnete Klappe 9 in der Luftführung 8 des
Staubbeutelentnahmemoduls 1 erkennbar.
[0030] Mit den beschriebenen Staubbeutelentnahme-
modulen 1 braucht die Halteplatte 31 des Staubbeutels
5 an der Einlassöffnung 34 nicht mehr so aufwendig kon-
struiert sein, wie es heute noch der Fall ist. Es reicht eine
Umrandung der Einlassöffnung 34 die einen ausreichend
großen Hinterschnitt 36 bildet, damit der Staubbeutel 5
an der zweiten Kopplungsschnittstelle 4 an das Staub-
beutelentnahmemodul 1 gekoppelt werden kann. Darü-
ber hinaus ist es durch die beschriebene Erfindung mög-

lich den gesamten Staubbeutel 5 inkl. der einfachen Hal-
teplatte 31 sortenrein aus einem einzigen Material her-
zustellen. So ist beispielsweise ein PP-basierter Vlies-
stoff für den Filterbeutel mit einfacher Halteplatte 31
ebenfalls aus PP denkbar. Aber auch ein Papier-Staub-
beutel mit einer einfachen Halteplatte 31 aus Pappe ist
möglich.
[0031] Natürlich ist die Erfindung nicht auf das darge-
stellte Ausführungsbeispiel beschränkt. Weitere Ausge-
staltungen sind möglich, ohne den Grundgedanken zu
verlassen.

Bezugszeichenliste:

[0032]

1 Staubbeutelentnahmemodul
2 Staubsauger
3 Erste Kopplungsschnittstelle
4 Zweite Kopplungsschnittstelle
5 Staubbeutel
6 Grifffläche
7 Entkopplungsvorrichtung
8 Luftführung
9 Klappe
10 Feder
11 Erste Dichtung
12 Zweite Dichtung
13 Gehäuse (Staubsauger)
14 Staubraum
15 Gehäusedeckel
16 Staubraumöffnung
17 Kopplungsaufnahmeschnittstelle
18 Einfädelschräge
19 Bodendüse
20 Anschlussstutzen
21 Saugrohr
22 Gehäuse (Bodendüse)
23 Handgriff
24 Saugschlauch
25 Anschlusskabel
26 Abluftgitter
27 Trittschaltung
28 Nebenluftregler
29 Abstützelemente
30 Rastverbindung
31 Halteplatte (Staubbeutel)
32 Anschlussöffnung
33 Zentralachse
34 Einlassöffnung
35 Drehpunkt
36 Hinterschnitt
B Bodenfläche
R Bearbeitungsrichtung
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Patentansprüche

1. Staubbeutelentnahmemodul (1) zur manuellen An-
ordnung in einem Staubsauger (2) und zur manuelle
Entnahme aus dem Staubsauger (2), wobei das
Staubbeutelentnahmemodul (1) eine erste, mehr-
fach trenn- und verbindbare Kopplungsschnittstelle
(3) zur Trennung und Verbindung mit dem Staub-
sauger (2) und eine zweite, mehrfach trenn- und ver-
bindbare Kopplungsschnittstelle (4) zur Trennung
und Verbindung mit einem Staubbeutel (5) aufweist,
wobei das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine
Grifffläche (6) zur manuellen Ergreifung des Staub-
beutelentnahmemoduls (1) bei der Entnahme und
bei der Trennung der ersten Kopplungsschnittstelle
(3) von dem Staubsauger (2) sowie bei der Anord-
nung und bei der Verbindung der ersten Kopplungs-
schnittstelle (3) mit dem Staubsauger (2) aufweist,
und wobei das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine
Entkopplungsvorrichtung (7) zur manuellen Tren-
nung der Verbindung zu dem Staubbeutel (5) an der
zweiten Kopplungsschnittstelle (4) aufweist.

2. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Kopp-
lungsschnittstelle (4) dazu eingerichtet ist eine Rast-
verbindung (30) zu einem Staubbeutel (5) herzustel-
len, wobei die Entkopplungsvorrichtung (7) dazu ein-
gerichtet ist diese Rastverbindung (30) zu dem
Staubbeutel (5) zu trennen.

3. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Staub-
beutelentnahmemodul (1) eine Luftführung (8) zur
Führung eines Luftstromes von einem gekoppelten
Staubsauger (2) in einen gekoppelten Staubbeutel
(5) aufweist.

4. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Luftführung
(8) mindestens eine Klappe (9) angeordnet ist, wobei
die mindestens eine Klappe (9) dazu eingerichtet ist,
von einem an der Klappe (9) anliegenden Differenz-
druck für den Luftstrom des gekoppelten Staubsau-
gers (2) durch die Luftführung (8) in eine Öffnungs-
stellung bewegt zu werden.

5. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (9) da-
zu eingerichtet ist, von dem Differenzdruck gegen
die Federkraft einer Feder (10) in die Öffnungsstel-
lung bewegt zu werden, wobei die Klappe (9) weiter
dazu eingerichtet ist durch die Federkraft der Feder
(10) automatisch zurück in eine Verschlussstellung
zum Verschließen der Luftführung (8) bewegt zu
werden.

6. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach einem der vor-

hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine
Dichtung (11) zur Abdichtung gegenüber einem ge-
koppelten Staubbeutel (5) aufweist.

7. Staubbeutelentnahmemodul (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Staubbeutelentnahmemodul (1) eine
Dichtung (12) zur Abdichtung gegenüber einem ge-
koppelten Staubsauger (2) aufweist.

8. Staubsauger (2) zur Reinigung und Pflege von Bo-
denflächen mit einem Gehäuse (13), einem Gebläse
zur Erzeugung eines Unterdruckes zur Aufnahme
von Staub mittels eines Luftstromes, wobei das Ge-
bläse in einem Gebläseraum des Gehäuses (13) an-
geordnet ist, und einem an den Gebläseraum ange-
schlossenen Staubraum (14) im Gehäuse (13) zur
Aufnahme eines Staubbeutels (5) zur Reinigung der
aufgenommenen Luft vom Staub, wobei der Stau-
braum (14) zum Wechsel des Staubbeutels (5) über
eine mit einem Gehäusedeckel (15) abdeckbare
Staubraumöffnung (16) zugänglich ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Staubsauger (2) eine Kopplungsaufnah-
meschnittstelle (17) zur Aufnahme eines Staubbeu-
telentnahmemoduls (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 1 bis 7 aufweist, wobei ein im
Staubraum (14) aufgenommener Staubbeutel (5)
über ein an der Kopplungsaufnahmeschnittstelle
(17) aufgenommenes Staubbeutelentnahmemodul
(1) im Staubraum (14) gekoppelt ist.

9. Staubsauger (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Kopplungsschnittstel-
le (3) eines aufgenommenen Staubbeutelentnah-
memoduls (1) mit der Kopplungsaufnahmeschnitt-
stelle (17) des Staubsaugers (2) gekoppelt ist und
dass die zweite Kopplungsschnittstelle (4) des auf-
genommenen Staubbeutelentnahmemoduls (1) mit
einem im Staubraum (14) aufgenommenen Staub-
beutel (5) gekoppelt ist.

10. Staubsauger (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Staubsauger (2) am Ge-
häusedeckel (15) eine trichterförmige Einfädel-
schräge (18) aufweist, in welche das Staubbeu-
telentnahmemodul (1) beim Schließen des Gehäu-
sedeckels (15) eintaucht.
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